
Casack a 177 
Katz ier b 109-1!0 
Keggemann a 152-154 
Keller a 168-169 
Ketteler b 14 
Kielmann a 26-27 
Klocke b 131-132 
Clönne a 178 
Cloth b 13, 19c-20 
Kleinsorge b 57-58 
Klepping b 33-39 
Clotz a 56--.57 
Knipping b 9- 10 
Knop b 90 
Conradi a 62-63 
Koepstad a ISO 
Krackerügge ra 60 
Kr.ane b 11-12, 175-176 
Crispen b 167 
Crüsemann a 108 
Cubach b 95-97 

Lappe b 155 
Lavau a 28 
Langerfeld .a 11 2-11 3 
Lemgow b 138 
Lilien b 169--170, 179-181 
Linstow b 105-106 
Loen b 62 
Luling a 130-1 31 
Lünen b 157 

Marquart a 96-99, b 101 
Mascherel b 89 
Mäteren b 137 
Megede a 24-25 
Meiburg b 119-120 
Meier a 79 
Mellin b 63--64 
Menge b 81-82 
Merc:kelb ach b 111-112 
Michels b 21-22, 173-- 174 
Mollenhoff a 6-7 
Müller a 8-1 2 
München b 164 
Nehem b 27 
Nimand a 118 

Offerhaus a 76-77 
Ohl b 113 
Overmeier a 164- 165 
Pape b 71-76 
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Pauli a 34- 35 
Piat ·b 107 
Flettenberg b 2, 23, 159-160 
Plonies b 134 
Plotho b 186 
Pottgießer b 144 
Prume b 153 

Rademacher b 101, a 64--65 
Rave b 124 
Redberg b 123-124 
Redel b 120 
Reden b 104 
Rimesdick b 152 
Ritter a 175 
Roede b 156 
Roedinghausen b 90, 149-152 
Romberg b 30, 161 
Rose ;a 20-21 
Roßkampff a 18-19 
Rurmann .a 193 

Sangerhausen b 9 
Sasse a 84-89 
Sehelekmann a 176 
SdJ..lickwn ib 9 
Schlingworm b 16 
Schierstädt b 62 
Schlüter b 166 
Schmitz b 125-126 
Schnap a 22-23 
Schooff .a 110-111 
Schaler b 171-172 
Schorlemmer b 9, 14 
Sch.otte .a 194 
Sch.rader 
Schubbe 
Schütte 

a 145 
a 180-181 

a 100-103 
Schwac:kenberg a 48 
Sybel a 36-42 
Solms a 116-117 
Sperlebom a 78 
Steinbicker a 114-115 
Steinbomer a 144 
Stein en a 188-189 
Steinwerck a 17 
Stühle a 182--183 
Stute a 66-71 
Stuve a 185 

Tassigni 
Teigeier 

b 154 
a 107 

Teigelkamp a 198 
Temming .a 47 
Tiggemann a 162-163 
Torck tb 5 
Twiieler b 77-79 

Waldenheim b 144 
Walrawe b 99-100, 102 
Walter a 124-125 
Weinhage a 49 
\1\!estorp a 54-55 

Westphalen b 56 
Wiedenbrück b 137, 162 
Willensan a 80 
Witte a 155 
Wrede b 53 
Wulff gnt. Lüdinghausen b 55 

Zastrow b 18, 182 
Zelion gnt. Brandis b 65--68 
Zengen b 84 
Zersen b 117 

Bücherschau 

l'ührer, A.: Das Mede badler Adelsgesdlledl! von Dorleld . M.Giadbadl 195 1. 10 S . und 

Stammtafel (Blatt !-IV). 

Friedridl von Glindield (1135-iiU) . M.Giadbadl i951. 12 S. 
Der alte und der junge Grimme bei Medebadl. M.Giadbadl 1951. 32 S. 
Ellas von Brünindlusen (um 1200) . M.Giadba dl 1951. 25 S. 
Die Edelherren von IIter (1167-t262). M .Giadbadl 1951. 67 S. 

Medebadl als angeblidler Taufort Wldukinds. M.Giadbadl 1951. 56 S. 
Die Medebadler Vogtei. M.Giadbadl 1951. 31 S. 
Der Dekanat Medebadl in den Farragines GeleniL M.Giadbadl 1951. 14 S. 
Die Pfarrei Assloghausen um 1320. M.Giadbadl 1951. 17 S. 
Amt Medebadle r Brüdltenreglster. M.Giadbadl 1952. 47 S . 
Bellleger im Amte Medebadl (1776). Münster (Wes!l .) 1953. 23 S . 
Medebadler Grundeigentümer. Münste r (Westf.) 1953. 260 S . 

Sämtliche Veröffentlichungen e rschienen im Selbstverlag . 

Führers ererbte Neigung zur Besdläftigung mit orts· und landesgesdlidtllicben Fragen 
(sein Vater ist der frühere Rheiner Gymnasialdirektor Geheimrat Dr. Anton Führer, Ver ­
fasser der "Gesch ichte :der Stad t Rheine" (1927) und mandler weite rer A rb eiten zur Ge­
sdlidlte der Rheiner Sdlulen und Bürgersdlaft) ließ ihn die Quellen zur Ges dlidlt.e des 
Ortes seiner jahrelangen beruflichen Tätigkeit und ihrer Bewohner aufspüren, sa mmeln 
und sich ten. Bekannt ist seine 1938 e rsdlien e ne X. u. 392 Seiten starke Arbeit: "Geschidtt· 
lidle Nadlridlten über Medebadl und seine Nadlbarorte". Der rastlos tätige Gesdlidltsfreund 
forsdlte weiter. Die mit de r Zeit in redlt umfang reidl em Maße zu samm engetragenen Unte r­
lage n beleuchten Leben und Arbeit der versdliedensten Personen und Gescblechter sowi e 
den Ablauf bürgerlidler Geschehnisse vergangener Jahrhunderte. Das veranf aßte den un­
ermüdlich tätigen Priva tforsdler, die Ergebnisse seiner Samme tarbeit unter persönlichem 
Opfer der Offen tl idtkeil. auf dem Wege eines verhältnismäßig preisgünstigen Stei ndruck· 
verfahrens zugä ng lich zu machen. Dafür werden ihm insbesondere die Merlebacher Heimat.· 
freunde Dank wissen . Die bier angezeigten Verörfentlid::aungen e nthalten bis auf die letzt ­
genannt.e Arbeit im wesentlichen regestenmäßig abgefa ßte A uszüge aus Urkund en und 
Akten, verbunden mit Hinweisen auf die Bedeutung der Angaben für bestimmte Medebadier 
persc,nen-, familien- und o rtsgesdlidttliche Vorgänge. Das Werk: .. Medebacher Grundeige n­
tümer" dagegen bringt aus katasteramtlieben Unterlagen, aus den ä ltesten Grundakten , 
Hypotheken- und Grundbüdlern, aus Flurverzeicbnissen und Mutterrollen, aus Kollekten­
l is te n und Brandkatasterverzeichnissen ei ne soleile Fülle personen-, familien- un d 
häusergesdlidl!lidlen Stoffes, daß de r Famili e nforsdler des Medebadler Raumes hier das 
vorfindet, nach dem ihn bislang ei ne zeitraubende Sudlarbeit o ft vergeblich forschen ließ . 

Schröd er. 
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Ahnenliste und Nachlabrentafel Grillo, ausgebend von den Eheleuten Wllbelm Tbeodor 
Grlllo (1819-1889) und Katbarlna Kolkmann (182G-1895). Herausgeg<!ben von Dr. Otto Ger· 
lad! in Uelzen . Duisburg·Hamborn 1954. 171 S . 

Die hier vorgelegte Ahnentafel des Industriellen Wilhelm Grille, des Schöpfers und 
Begründers der niederrheinischen Zinkblechindustrie, ist zugleich auch die seines noch be­
dPutenderen, aber kinderlos verstorbenen Bruders Friedrich Grille, dessen Namen mit der 
industriellen Entwicklung von Gelsenkirdlen-Scbalke auf immer verbunden bleibt {vgl. 
Rhein.-Westf. Wirtschaftsbiographien Bd. II). Die Brüder sind in Essen geboren, wo schon 
ihr früh verstorbener Vater und der Großvater eine Eisenwarenhandlung betrieben hatten. 
Die Familie stammt jedoch aus Graubünden in der Schweiz, wo der Urahne Johann Baptist 
Grille bei den Veltiner Unruhen 1620 um seines reformierten Glaubens willen erschlagen 
wurde. Uber dessen Sohn Christoffel. Kupfersd:lmied in Chur, führt der Weg zu dem ande­
ren Johann Baptist Grillo, der von Chur nadt Halberstadt zog, wo er sich als Bürger und 
Kupferschmiedemeister niederließ. DurdJ. den Sohn Johann Georg, der als reform. Prediger 
zu Wettin a. d. Saale wirkte, wurde die handwerkliche Tradition der Familie für eine Ge­
neration unterbrodlen, doch von seinem Sohn Franz Georg, dem königl. preußischen Salz­
inspektor, wiederaufgegriffen. Seine berufliche Laufbahn führte ihn zum Westen, zur Saline 
Königsborn bei Unna. Er stellt also gewissermaßen die Verbindung von der Metallindustrie 
zum Bergbau her, die von den Urenkeln aufgegriffen und zum Weltunternehmen ausge­
baut wurde , die den Namen Grille zu einem Begriff werden ließ. 

Die Heirat Wilhelms mit Katharlna Kolkmann vom alten Kolkerhol bei Meiderich führt 
über die Familien Welschen und Lindgens zu dem Gesdllecht v. d. Knippenburg, einem 
Essener Dienstmannengesd:lled:lt, wodurd:l der Ansd:lluß an die Stecke und damit an den 
rheinisd:J.en Adel gewonnen wird, der zwangsläufig zu Karl dem Großen führt. 

Es ist erfreulid:l, festzustellen, daß der äußeren Aufmachung des Werkes in Druck, 
Papier, Satzanordnung und Bebilderung, aud:l der innere Gehalt entsprid:lt; die vorsichtig 
abwägende, auf Kombinationen verzimtende und sid:l an das Gesid:lerte haltende Arbeit 
des Herausgebers Dr. Gerlach hat hier einen wertvollen Beitrag zur wissenschaftlichen 
Genealogie beigesteuert. 

Auch der zweite Teil der Arbeit, die Nachfahrentafel, ist wertvoll, weil sie soziologisdl 
aufschlußreid:J. ist; es ersdleinen darin bekannte Namen der rheinisch~westfälisdlen Industrie, 
wie Lueg, Poensgen, Sdl.ieß u. a. 

Erschöpfende Namenlisten der Stamm- und Nachfahrentafel, ein Ortsnamenverzeid:lnis 
und Wohnsitzübersicht, auch eine Ahnenstammfolge der in der Sd:lweiz ansässig gebliebenen 
Grillos sind beigefügt und runden das Bild in willkommener Weise ab . Günter Aders . 

Zeitschriftenschau 
Aus familienkundliehen Zeitschriflen 

Norddeutsche Familienkunde. Zeitsduift der Arbeitsgemeinschaft Genealogischer Ver· 
bande in Niedersadlsen. Hrsg . von der Arbeitsgemeinschaft der genealogisd:len Fachverlage 
Degener & Co., lnh . Gerb. Geßner in Neustadt (Aisdl). Heinz Reise· Verlag in Göttingen, 
Königsallee 87. 

3. Jg., H. 1 (Jan.-Febr. 1954) : Ortsfremde in ihren Verwandtschaftsbeziehungen zu 
Uslar am Ende des 16. und Anfang des 17. Jhs. (Ad:lim Gercke). Forts. in Heft 2 (Män:­
April 1954) und in Heft 3 (Mai-Juni 1954). 

Mitletlungen der Westdeutschen Gesellschaft IUr Familienkunde E. V., Sdlriflleitung : 
Reg .·Vizepräs. Dr. jur. Edmund Strutz, Wermelskirdlen. 

Bd. XVI, H. 6 (Jan . 1954): Familienkundl. Beziehungen im Nahegebiet (W. Zimmer· 
mann) - Beiträge zur Geschichte der Eileier Reidemeisterfamilien. 4. Poensgen (K. Fix) -
Kohlenzer und Kurtrierer Vorfahren der Erzherzogin Regina von Oesterreidl (K . Zimmer­
mann) . 

Bd. XVI , I-1. 7 (April 1954): Sophie Sdlröder und Goethe (Quadflieg) - Familieokundl. 
Beziehungen im Nabegebiet (Zimmermann) 
Stadtardliv (Geimer). 

Familienkundliehe Sdlätze im Siegburger 

Oldeoburglsche Quellen zur Famlliengeschichte. Im Auftrage der Oldenburgisdlen Ge· 
seilschall für Familienkunde hrsg. von Dr . Walter Schaub, Oldenburg, Damm 43 (Staatsarchiv). 

Heft 7 (Jao. 1954): Landfremde in oldenburgischen Kird:lenbüchern (Walter Schaub) -
Hell 8 (April 1954): Fünf Stammbüdler Oldeoburger Studenten von 1764-1815 (Wolfgang 
Büsing u . Waller Sdlaub). 

Pehl11Jann 'aus Oldendorf, Kr. Lüj)b~cke (W~tfalen). 
Bekann"t: ;Chri.stoph Nathap.ae]: Fehrman!l, * Oldendorf, Kr, ~Lübbe<ke,. 

22. 7. 1768, get ... ev.-luth. 24. 1. 1768 (P"afe:".Pastor Nathanael Christoph Fellr-'· 
mann major), t L 12, 1831 Amsterdam. Eltern: Konrad FriedridJ. FehrJnann, 
Sdmlmeiste.r in Oldendorf, und ~Maria .A,gnes Warner. Gesucb,t werden ·~ 
weitere Angaben zu den genannten Personen Feh,rmann und deren Vor~ 
fahren. ·l' ", ' , . 

' Mitt. erbeten an Geschäftss~lle des·~ WBfF. o·iier an Dr. C. N. Fehr7 
mann, Direkto.r des Fr~ns ~alkate Archief, ~:aurgwal' 4~, Karopen .(Holland). 

' :· "'~ ~· . . .': . ". ~·· .;; . .'~.. :'· ·. ", . ~' ~;.,~~· 
;'Volland." Um 1150 wanderte, Jan (Joha~) Valland nai::h. ,Zaandam in . : 

Holle.nd aus. Gesucht wJrd der Herkunft&ort bzw. Angabe westdeutsCher 
Orte, in denen. Familien namens Valland für dh~ genannte Zeit nadlgewie~ 
sen' sind oder heute wolmen. - ' . . ' 

~ i . • • 

Mittf. 'an Geschäftsstelle des WBfF. od'er an J. J, Volland, Cu:riest'raat 4/ 
Amsterdani. · , · · 

Quelle: Internet-Portal "Westfälische Geschichte" / http://www.westfaelische-geschichte.de 




